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1. „Das Kind steht im Mittelpunkt“

Unsere  offene  Unterrichtskonzeption zielt  darauf,  den  Kindern  ausgehend  von  einer 

stärkenorientierten Diagnostik mit Hilfe unterschiedlicher initiierter und offener Lernangebote 

den  nächsten  Entwicklungsschritt zu  ermöglichen.  Dazu  realisieren  wir  viele  Angebote  

in  Kleingruppen innerhalb  unserer  fachlich  differenzierten  Räume,  sodass  den  Kindern  die 

Entwicklung  ihrer  individuellen  nächsten  Kompetenz  möglich  wird.  Alle  Mitglieder  des 

multiprofessionellen  Teams agieren  hierfür  gemeinsam  beratend  und  unter  Einbezug  ihrer 

Expertise. An unserer Schule lernen die Kinder hierzu im  Stufenverbund jahrgangsbezogen und 

werden  von  einem  Team  aus  Klassenleitungen,  ggf.  sonderpädagogischen  Lehrkräften, 

sozialpädagogischen Fachkräften, Fachkräften des multiprofessionellen Teams und Erzieher: innen 

begleitet. Eine genaue Lernentwicklungsdokumentation stützt den mehrperspektivischen Blick auf 

jedes Kind. In diesem Setting unterstützen wir zudem die Selbstständigkeit der Kinder, um sie bei 

dem  Leben  in  einer  komplexen  Gesellschaft  bestmöglich  zu  fördern.  Gerahmt  werden  die 

projektorientierten  offenen  Lernangebote  sowie  die  initiierten  Einführungs-  und/oder 

Vertiefungsphasen  durch  strukturierende  Rituale,  welche  unseren  Schülerinnen  und  Schülern 

Sicherheit und Orientierung bieten. 
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2. Sprache ist unser Schlüssel

  

Als vielfältige bunte Schulgemeinschaft erfahren die Herkunftssprachen unserer Schülerinnen und 

Schüler  ritualisiert  Wertschätzung  und  werden  immer  wieder  im  Schulalltag  gesprochen  und 

genutzt. Die deutsche Sprache ist unser gemeinsames Mittel der Verständigung. Wir unterstützen 

die Schülerinnen und  Schüler durch vereinbarte Strukturen darin, deutsche Chunks zu gebrauchen 

und so schnell an Gesprächsrunden und -anlässen teilzunehmen. Erwachsene fungieren selbst als 

Sprachvorbild und unterstützen den Spracherwerb aller Kinder. So nutzen alle dieselben Gesten 

und  Phrasen  in  ritualisierten  Settings.  Auch  die  Artikelsensibilisierung wird  von  allen  in  der 

gleichen Art und Weise verwendet. 
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3. Wir sind Lern- und Lebensraum

Unsere Räume werden den Befindlichkeiten der Kinder im Schulvor- und Nachmittag gerecht. Sie 

ermöglichen  handlungsorientierte  und  alltagsintegrierte  Lernerfahrungen.  Dazu  werden  sie 

multifunktional genutzt. Die Interessen und Bedürfnisse der Kinder sind bei der Einrichtung und 

Nutzung handlungsleitend. So schaffen wir verschiedene Nischen in denen die Schülerinnen und 

Schüler  motivierende  Schreibanlässe  finden,  Wiegeangebote  durchführen,  sich  zum 

selbstvergessenen Lesen zurückziehen können oder auch eine Intensivphase mit einer Lehrkraft 

absolvieren. Uns ist es wichtig, dass die Räumlichkeiten übersichtlich und einheitlich eingerichtet 

sind, sodass sich alle darin orientieren und zurechtfinden können. Hierbei spielt es keine Rolle, 

welche erwachsene Person gerade für den Raum verantwortlich ist oder welche Kinder den Raum 

aufsuchen.  Die  Räumlichkeiten  einer  Jahrgangsstufe  sind  fachlich  differenziert.  So  können  die 

Kinder, durch das multiprofessionelle Team begleitet, im Deutsch-Raum, Mathematik-Raum oder 

sog. Ruheraum lernen. Sie werden in der Wahl der Räumlichkeiten inhaltlich begleitet. 
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4. Wir gestalten unser soziales Miteinander 

     

    

     

Unser soziales Miteinander als Schulgemeinschaft gestalten wir durch eine  freundliche Sprache, 

eine Willkommenskultur und die demokratische Teilhabe aller am Schulleben Beteiligten positiv. 

So werden wir  zu einem  sicheren Ort für  alle  Mitglieder  der  Schulgemeinde.  Dabei  legen wir 

großen Wert darauf, dass unsere Schülerinnen und Schüler vielfältige Möglichkeiten erleben, in 

denen sie in ihren  positiven Verhaltensweisen bestärkt werden und Anregungen erhalten, das 

soziale  Miteinander  positiv  zu  gestalten.  Wir  fokussieren  hierfür  Lob  und  Wertschätzung und 

stellen die Reflexion schwieriger Verhaltensweisen anstelle von Sanktionen in den Mittelpunkt. Ziel 

ist es, neben der Verstärkung sozial angemessenen Verhaltens einen konstruktiven Umgang mit 

Kritik und Konflikten zu festigen und sich so zu einem kritikfähigen aktiven Gesellschaftsmitglied 

zu  entwickeln.  Hierfür  agieren  wir  in  den  schulischen  Mitwirkungsgremien entsprechend  der 

unterschiedlichen Rollen und Ebenen. Schülerinnen und Schüler, Eltern und Erziehungsberechtigte 

und das schulische Personal erhalten so die Möglichkeit, ihre Wünsche, Kritik und Lob innerhalb 

eines ritualisierten Settings einzubringen und über Entscheidungen demokratisch abzustimmen. 

Der Gebrauch einer freundlichen Sprache ist für alle Mitglieder der Schulgemeinschaft verbindlich. 

So achten Kinder und  Erwachsene gleichermaßen auf eine höfliche, respektvolle Sprache und den 
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entsprechenden Umgang miteinander. 

5. Wir nutzen die Digitalisierung

Das  Leben  in  einer  digitalisierten  Welt gestalten  wir  als  alltäglichen  Bestandteil unseres 

Schulalltags. Dabei nutzen wir digitale Medien  maßvoll und zielgerichtet.  So ist es uns wichtig, 

dass wir die Schülerinnen und Schüler befähigen, zu kompetenten Nutzerinnen und Nutzern und 

Anwenderinnen und Anwendern zu werden. Wir legen großen Wert auf eine  Balance zwischen 

digitalen und analogen Arbeitsweisen und Aufgaben sowie eine reflektierte und sensible Nutzung 

unterschiedlicher  Werkzeuge  und  Tools.  Ritualisierte  Projekttage dienen  dazu,  begleitet  in 

spezifische  Angebote  einzusteigen,  Grundanwendungen  zu  erschließen,  Medienverhalten  zu 

analysieren,  etc.  Auf  dieser  Basis  trainieren  und  automatisieren  die  Kinder  ihre  Kompetenzen 

innerhalb  unserer  Lernzeit  und  erhalten  Routine,  um  begründet  Kommunikationsformen  zu 

wählen, Daten sensibel zu handhaben oder achtsam für Cyberkriminalität zu sein. 
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6. Wir sind Startchancen-Schule

  

Das  Startchancen-Programm  als  zentrales  Vorhaben  der  20.  Legislaturperiode  des  Deutschen 

Bundestages zielt  auf unterrichtsverändernde Maßnahmen und systemverändernde Aspekte. Es 

gilt Schule neu zu denken und so die Sicherung der Basiskompetenzen in Deutsch und Mathematik 

sowie im sozial-emotionalen Bereich für die Kinder zu gewährleisten. Als erster Schwerpunkt in 

unserer Schule wurde der Übergang Kita-Grundschule gewählt. Es sind verschiedene Maßnahmen 

zu den drei  Programmsäulen vereinbart  und angestoßen. Zur Veranschaulichung der geplanten 

Veränderungsprozesse  innerhalb  der  Schulgemeinschaft  dient  das  Buch „Frau  Honig  und  die 

Schule der Fantasie“ von Sabine Bohlmann. In diesem Buch werden sprachlich kindgemäß typische 

in Schule anzutreffende Strukturen, Denkweisen, Haltungen, in Frage gestellt und der Leser/die 

Leserin angeregt „Schule neu zu denken“. 

Gesamtkonzeption In Zusammenarbeit mit der Schulaufsicht wurde eine Gesamtkonzeption 

erstellt. Diese weist Zielsetzungen, Handlungs- und Entwicklungsschritte 

sowie Maßnahmen und Kooperationspartner aus. Dieses Rahmenkonzept 

wird stetig weiter durch die Schule bearbeitet und erweitert. 

Ansprechpersonen Jenny Opherden (Rektorin)
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Lena Kaminski (Vertretung und Steuergruppe)

Basya Gumer (Steuergruppe)

Nicole Kiesling (Steuergruppe)

Regina Porco (Steuergruppe)

Schwerpunkte 

(Standortbestimmung 

und Zielvereinbarung)

Schwerpunkte: 

• Einrichtung eines Raumes zur individuellen Förderung der Kinder 

im Übergang und der SEP durch die sozialpädagogischen 

Fachkräfte und die Sonderpädagogin, inkl. handlungsorientierter 

Materialien und Mobiliar

• Anschaffung flexibler Akustikelemente zur Reizreduktion durch 

Verbesserung der Raumakustik, zunächst für Jahrgang 1, 

sukzessive wachsend

• Anschaffung flexibler Raumtrenner zur Reizreduktion und 

räumlichen Strukturierung, zunächst für Jahrgang 1, sukzessive 

wachsend

• Anschaffung flexibler Möbel zur sichtgeschützten Aufbewahrung 

von Materialien und Produkten zur Reizreduktion sowie besseren 

Organisation 

• Farbkonzept/Zonierung: durch die farbliche Gestaltung von 

Wänden und Böden werden Lauf- und Arbeitsflächen besser 

strukturiert. Durch einen neuen Bodenbelag wird zudem die 

Raumakustik verbessert. 

• Anschaffung weiterer Möbel und Materialien für das bereits 

etablierte Sprachförder-Brückenprojekt im Übergang Kita-

Grundschule. 

• Umgestaltung der ehemaligen OGS-Räume in eine 

mehrfunktionale Mensa

• Einrichtung ansprechender moderner Sanitärräume im Flur des 1. 

Jahrgangs. 
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• Anschaffung und Einrichtung von sog. Lerninseln zur 

individuellen/sonderpädagogischen Förderung sowie Einrichtung 

philosophischer Ecken

• Öffnung der Räumlichkeiten zunächst im UG für Jahrgang 1, 

sukzessive wachsend, zur flexiblen Rhythmisierung von 

Lernangeboten

• Einrichtung sog. „Zuhausekisten“ zur Unterstützung der 

Förderung im häuslichen Umfeld im Sinne einer erweiterten 

Erschließung der Lebenswelt sowie einer gesunden 

bereichernden Lebensführung

• Einrichtung einer Frühbetreuung 

• Einrichtung einer Ferienbetreuung
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